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3.  Wahlen Amtsperiode 2026-2023 

A) Wahl des Kirchgemeindepräsidiums 
Kandidaturen für das Präsidium 

- Annekäthi van den Broek (neu; siehe S. 4) 

B) Wahl des Kirchenrats 
Kandidaturen für den Kirchenrat  

- Susanne Abesser (bisher) 
- Thomas Schätti (bisher) 
- Robin Kormann (neu; siehe S. 5) 

Weitere Kandidaturen können an der KGV entgegengenommen werden. 

C) Wahl der Kirchengutsverwaltung (Quästorat) 
Thomas Schätti kandidiert als Kirchengutsverwalter für die Amtsperiode 2026-
2030 (Quästorat). Die Buchhaltung der Kirchgemeinde verbleibt auf der Basis ei-
ner externen Dienstleistung bei Daniel Spälti. 

D) Wahl der Synodalen 
- Susanne Abesser 
- Mona Wülser 
- Marco Wülser 

Weitere Kandidaturen können an der KGV entgegengenommen werden. 

E) Wahl der Revisionsstelle 
Die Rechnungsrevision der Kirchgemeinde wurde auf Basis einer externen 
Dienstleistung durch VTB-Treuhand erbracht. Sofern keine Kandidaturen für eine 
interne Revisionsstelle vorliegen, ist die Rechnungsrevision durch VTB-Treuhand 
zu bestätigen. 

F) Wahl des Gemeindepfarramts 
Kandidatur Pfr. Bruno Wyler-Eschle 

Pfr. Bruno Wyler-Eschle kandidiert für die Amtsperiode 2026-2030 erneut für 
das Gemeindepfarramt. 
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Kandidatur Kirchgemeindepräsidium Annekäthi v. d.Broek 
(Wortlaut Annekäthi van den Broek) 

Meine ersten fünf Lebensjahre verbrachte ich mit 
meiner Familie in der Basler Mission in Basel. Spä-
ter wuchs ich als Pfarrerstochter in Mühlehorn und 
Schwanden auf. So kam ich schon früh mit der Kir-
che und dem kirchlichen Gemeindeleben in Kon-
takt. Viele Jahre leitete ich die Sonntagsschule in 
Braunwald. In dieser Zeit absolvierte ich u.a. ein 
zweieinhalbjähriges Bibelfernstudium. Mein Glaube 
durfte über viele Jahre wachsen und reifen und hat 
mich schon durch manchen Lebenssturm getra-
gen. Nach einigen Jahren ausser Kanton bin ich im 
Dezember 2024 zurück ins Glarnerland gezogen 
und lebe seither in Ennenda, wo ich mich in unserer 
Kirchgemeinde sehr gut aufgehoben fühle. Auf-
grund der Rücktritte im Kirchenrat habe ich mich 
dazu entschlossen, mich für das Amt als Kirchen-
ratspräsidentin zur Verfügung zu stellen. Ich 
möchte damit meinen Beitrag zu einer verbinden-
den und funktionierenden Kirche leisten. Die Kirchgemeinden befinden sich in einer 
herausfordernden Zeit, die wir nur gemeinsam bewältigen können. Jedes einzelne 
Glied einer Gemeinde trägt zu einer tragenden und stärkenden Gemeinschaft bei. Ge-
meinsam können wir Raum schaffen, der uns in unserem Glauben und unserem Leben 
trägt. 

Mein beruflicher Werdegang führte mich nach einer Pflegeausbildung in Chur und Ar-
beit im Kantonsspital Glarus, während fünf Jahren in die Glaronia-Informatik und da-
nach in eine leitende Position im damaligen «Schwerbehindertenheim Schwanden». 
Ich durfte in der Folge an dessen Fusion mit der AW Linth zum «glarnersteg» mitar-
beiten und ein Team von 13 engagierten Frauen leiten. Später folgten ein Psycholo-
giestudium und eine Ausbildung als Psychotherapeutin. Nach meinem Master of Sci-
ence 2011 in angewandter Psychologie arbeitete ich in diversen Kliniken der Psychi-
atrie und habe je eine Praxis in Sargans und Basel mit aufgebaut. Seit 2014 bin ich 
eidgenössisch anerkannte Psychotherapeutin. Ich bekam immer wieder Gelegenheit, 
Leitungsfunktionen auszuüben, bis ich mich schliesslich 2021 in eigener Praxis selbst-
ständig machte.  

Ich bin 1965 geboren, Mutter von drei erwachsenen Kindern und Grossmutter von drei 
wunderbaren Enkeln. In meiner Freizeit musiziere ich sehr gerne, z.B. im Glarner Kam-
merorchester, dem Kammerorchester Thalwil, in ad-hoc-Orchestern bei Chorwerken 
und projektweise mit barocken Instrumenten bei «les Violons», Zürich, «Les Amateurs 
des Passions», Bern und bei «Porta del Salice», Winterthur.  

Ich hoffe, dass ich mit meinem privaten und beruflichen Hintergrund gute Vorausset-
zungen mitbringe, die anstehenden Herausforderungen gemeinsam mit dem Kirchen-
rat und dem Team anzugehen und würde mich über eine Wahl freuen. 
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Kandidatur Kirchenrat Robin Kormann 
(Wortlaut und Grafik Robin Kormann) 
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4. Jahresrechnung 2025 

A) Erfolgsrechnung 2025 
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B) Bilanz 2025  
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C) Fondsrechnungen 2025  
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D) Revisionsbericht zur Jahresrechnung 2025  

Auszug aus dem Bericht (der vollständige Bericht liegt im Sekretariat auf) 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Als von Ihnen gewählte Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung 2025 für das am 31. 
Dezember 2025 abgeschlossene Geschäftsjahr im Sinne der Kirchenordnung geprüft. Für die 
Jahresrechnung ist der Kirchenrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die 
Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsicht-
lich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach den Grundsätzen des Berufsstandes. Danach ist diese Revision 
so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung er-
kannt werden. Eine Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungs-
handlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der bei der geprüften 
Kirchgemeinde vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe 
und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur 
Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil die-
ser Revision.  

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung nicht den Weisungen der Evangelisch-Reformierten Lan-
deskirche und dem Gesetz entspricht. Aufgrund unserer Prüfung empfehlen wir, die vorlie-
gende Jahresrechnung zu genehmigen. 

Der Jahresgewinn von CHF 12'990.40 wird auf das Konto „Vorschlag/Rückschlag" übertra-
gen, welches nach Verbuchung per 31. Dezember 2025 CHF 198'642.77 beträgt. Das gesamte 
Eigenkapital beträgt per 31. Dezember 2025 CHF 339'616.56. Das Vermögen des Anna-
Trümpy-Fonds beträgt per 31. Dezember 2025 CHF 155'730.20 und dasjenige des Fonds für 
kulturelle Anlässe CHF 38'218.22. Wir stellen weiter fest, dass im Berichtsjahr Einlagen von 
CHF 70'000 (Vorjahr: Entnahme CHF 200'000) in den Baufonds und Einlagen von CHF 5'000 
(Vorjahr: Entnahme CHF 4'712.72) in den Fonds für kulturelle Anlässe erfolgten. Im Weiteren 
halten wir fest, dass bei der Position «Wasser, Abwasser, Energie Kirchgemeindehaus («Glär-
nischbligg») insgesamt Kosten von 27'478.65 angefallen sind. Das Budget von CHF 1'000 
wurde damit um CHF 26'478.65 überschritten. Die Budgetüberschreitung begründet sich 
durch aperiodisch in Rechnung gestellte Heizkosten für die Jahre 2019-2024 über 21'639.20. 
Für die mutmasslichen Heizkosten 2025 wurden zusätzlich CHF 5'000 in der Verwaltungs-
rechnung 2025 abgegrenzt.  
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E) Kommentar zur Jahresrechnung 2025 

Die vorliegende Erfolgsrechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von  
Fr. 12'990.40 ab. Die Summe der Bilanz verkleinert sich auf rund Fr. 1'123'360.23. 

In den einzelnen Konti folgt die Erfolgsrechnung grossmehrheitlich den Zahlen des 
Budgets. Folgende Positionen möchten jedoch im Detail erläutert sein: 

− Der Anstieg der Kosten in der Seniorenarbeit im Vergleich zur Jahresrechnung 
2024 begründet sich mit der vertieften finanziellen Beteiligung an den Senio-
renangeboten und Reisen der Kirchgemeinde Glarus, die von vielen Mitgliedern 
der Kirchgemeinde Ennenda genutzt werden. 

− Die Differenz in den budgetierten Lohnkosten des Pfarramts ergibt sich aus der 
tieferen Lohnstufe des Gemeindepfarrers und den Kosten für Vertretungen 
während der kurzzeitigen Vakanz im Pfarramt. 

− Auffällig sind die hohen Energiekosten im Glärnischbligg. Dies ist auf aperiodi-
sche Rechnungen der Gemeinde Glarus zurückzuführen, die sich auf die 
Heizperioden 2019-2024 beziehen. Die Gemeinde Glarus hatte sie schlichtweg 
nicht verrechnet.  

− Die Stromkosten in der Kirche sind aufgrund eines Programmfehlers in der Steu-
erung leider unerwartet höher ausgefallen. Dies, weil die noch vorhandenen 
strombetriebenen Heizelemente mehr Leistung von sich gaben, als dies vorge-
sehen wäre. Der Kirchenrat hat in Zusammenarbeit mit der Herstellerfirma um-
gehend Massnahmen getroffen, um diesen Umstand zu beheben. Eine erste 
Testperiode zeigt die gewünschten Ergebnisse. Die Kosten der Fernwärme be-
wegt sich indes im gewünschten Rahmen. 

− Aufgrund erhöhter Steuereinnahmen konnten die Kirche und das Pfarrhaus in 
der Bilanz vollständig abgeschrieben werden. Erfreulich ist zudem der weitere 
Abbau der Schulden der Kirchensanierung im Jahre 2024. 

 

Antrag an die Kirchgemeindeversammlung  

Der Kirchenrat beantragt der Kirchgemeindeversammlung, die vorliegende Rech-
nung für das Jahr 2025 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 12'990.40 zu ge-
nehmigen und den Revisionsbericht zur Kenntnis zu nehmen. 

 


